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Handlungskonzept 2020 – 2025 
 
Die UWG-ME sorgt zusammen mit unabhängigen Wählergemeinschaften in den kreisangehörigen 
Städten für transparente, bürgernahe und für alle Bürgerinnen und Bürger verständliche 
Kreispolitik. In der UWG-ME gestalten Bürgerinnen und Bürger die Politik und sind an keinerlei 
Weisungen von Landes- oder Bundesverbänden gebunden. Bürger sind keine Adressaten der 
Politik, sondern Partner. 
 
Im Kreis werden Weichen gestellt für viele Dinge, die wir in unseren Städten als selbstverständlich 
ansehen. Dazu gehören die Polizeibehörde, die Kreisleitstelle, das Straßenverkehrsamt, der ÖPNV, 
die Kreisstraßen, die Erschließung der Radwege. Der NeanderlandSteig, der als touristisches 
Highlight im gesamten Kreis Mettmann Anerkennung findet. Auch unsere Förderzentren und die 
Berufskollegs werden vom Kreis Mettmann gesteuert. Ganz wichtig ist das Kreisgesundheitsamt, 
das für den ganzen Kreis Mettmann zuständig ist. In den Zeiten der Corona-Pandemie leistet das 
Gesundheitsamt großartige Arbeit. 
 
Schwerpunktmäßig werden wir uns für folgende Themen einsetzen: 
 
Widerstand gegen die CO-Pipeline 
Eines der  wichtigsten Ziele für die nächsten Jahre ist für die  
UWG-ME auch weiterhin die Verhinderung der 
Inbetriebnahme der Kohlenmonoxyd-Pipeline der Firma 
Bayer auch durch den Kreis Mettmann  und generell jede 
Inbetriebnahme derartiger lebensbedrohlicher „Leitungen“ 
durch unser Land. Der Fall liegt seit Jahren beim Gericht, 
jedoch lassen wir nicht locker, immer wieder die neuesten 
Entscheidungen zu erfragen. 
 
Fracking – nein danke! 
Die UWG-ME wird sich auch weiterhin gegen jede Erdgassuche und -gewinnung mit der 
umstrittenen Methode des Hydraulic Frakturing (Fracking) einsetzen. Fracking ist extrem 
umweltgefährdend und darf nicht zum Einsatz kommen. Sollten andere Technologien zur 
Gewinnung von Energieträgern entwickelt werden, sind diese zu prüfen. 
 
Finanzen 
Der Kreis Mettmann ist schuldenfrei. Das muss so bleiben! Da der Kreishaushalt sich fast 
ausschließlich aus Zahlungen der kreisangehörigen Städte finanziert, muss die Leistungskraft der 
einzelnen kreisangehörigen Städte immer Berücksichtigung bei der Bemessung der so genannten 
Kreisumlage finden. Die UWG-ME hat innerhalb der letzten 20 Jahre über 150.000 € der ihr 
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zustehenden Fraktionsmittel an den Kreishaushalt zurückerstattet. Diese Sparsamkeit kommt den 
Städten zugute. Auch im Personalhaushalt des Kreises konnten wir durch gezielte Anträge zum 
Haushalt in den letzten Jahren die Kreisumlage um rund 1 Mio. € verringern. Gegen den 
herrschenden Fachkräftemangel muss etwas unternommen werden. Wir denken da an gezielte 
Ausbildung in den Fachbereichen mit der Aussicht, dass die Fachkräfte nach der Ausbildung 
übernommen werden können. 
 
Sicherheit und Polizei 
Für unsere Sicherheit sorgen Polizei und Ordnungsbehörden.  
Ausreichende Rahmenbedingungen wie hell erleuchtete Plätze, Parkhäuser, saubere 
Bushaltestellen und Verkehrsmittel, aber auch die Vermeidung von Angsträumen, meist Aufgaben 
unserer Städte, sind zwingende Bausteine eines kommunalen Sicherheitskonzeptes. 
Hohe Polizeipräsenz in Fuß-, Fahrrad- und Kfz-Streifen müssen in jeder kreisangehörigen Stadt 
sichergestellt werden. Letzteres ist nur mit genügend polizeilichem Personal und Einsatzmitteln zu 
schaffen, denn die Hauptaufgaben der Polizei, Gefahrenabwehr und Strafverfolgung, wie Ahndung 
von Verkehrsverstößen, Verfolgung von Straftaten wie Diebstahl, Körperverletzung, Vandalismus, 
Graffiti-Schmierereien, aber auch akute Bedrohungssituationen, dürfen nicht vernachlässigt 
werden. Schwerpunkt der UWG-ME ist der Blick auf die zunehmende Zahl von 
Wohnungseinbrüchen. Präventiv sollten im Rahmen von Sanierungsumbauten die Wohnungsbau-
Gesellschaften einbezogen werden. 
Wir fordern vom Landrat als Leiter der Kreispolizeibehörde, sich koordinierend in die 
situationsbedingten und bürgerorientierten begleitenden 
Maßnahmen der Städte im Rahmen von Ordnungspartnerschaften 
einzumischen und die Vernetzung von Polizei, Ordnungsbehörden, 
Jugendämtern, Schulen, Kindergärten, Sozial- und 
Senioreneinrichtungen, Integrationsräten, Drogenberatungsstellen 
usw. kreisweit voranzutreiben. 
In Zusammenarbeit mit den kreisangehörigen Städten wird 2021 eine neue Kreisleitstelle neben 
der Kreispolizeibehörde an den Start gehen. Diese Leitstelle soll mit einer Feuerwehrschule 
kombiniert werden. Die Kreisleitstelle ist ein wichtiges Bindeglied zu den kreisangehörigen 
Städten. In Zeiten der Corona-Pandemie tagt ein Krisenstab in kurzen Abständen. Wichtiger denn 
je ist uns in diesen schwierigen Zeiten das Gesundheitsamt geworden. Hat es doch über viele Jahre 
wenig an Bedeutung gefunden, muss wegen der Corona-Pandemie der Personalbestand erheblich 
erweitert werden. Die Pandemie wird uns vielleicht noch Jahre begleiten. Ein gut ausgestattetes 
Gesundheitsamt muss in den nächsten Jahren in der Lage sein, die Pandemie im Kreis Mettmann 
so gut wie möglich einzudämmen und Kontakte mit infizierten Personen müssen nachverfolgt 
werden können. Die UWG-ME macht sich dafür stark, dass für das Gesundheitsamt Mittel und 
Personal zur Verfügung stehen soll. 
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Wirtschaftsförderung und Tourismuskonzept 
Der Kreis unternimmt erhebliche Anstrengungen in der Wirtschaftsförderung und bei der 
Entwicklung eines Tourismuskonzeptes. Die UWG-ME wird diesen Weg konstruktiv begleiten, legt 
aber besonderes Gewicht auf Effizienz und Wirtschaftlichkeit des Mitteleinsatzes. Die Effizienz hat 
auch der Masterplan Neandertal bekommen, hier hat sich in den letzten Jahren viel getan. Das 
Museumsumfeld ist enorm aufgewertet worden. Der Urzeit-Abenteuerspielplatz ist „eine Wucht“ 
geworden, die ein großes Alleinstellungsmerkmal vorweisen kann. Die weitere konsequente 
Umsetzung werden wir wohlwollend begleiten. 
Der Kreis Mettmann verfügt über einen großen Schatz an attraktiven Bildungsorten, sogenannten 
Leuchtturmprojekten. Wir fordern ein Konzept „Bildungsorte Neanderland“ ein, mit dem 
Einrichtungen, wie das Neanderthal Museum, der Zeittunnel, das Naturschutzzentrum 
Bruchhausen, das Umweltbildungszentrum Heiligenhaus, der "Blaue See", 
das Deutsche Schloss- und Beschlägemuseum usw. den Touristen, aber 
auch den Kreisbürgern erschlossen werden. Die Werbung hierfür wird mit 
den betroffenen Städten koordiniert. Die Marke „Neanderland“ findet die 
Zustimmung der UWG-ME. 
Der Neandertaler als prägende Figur sollte sich im Kreisgebiet auch in der 
Öffentlichkeit vermehrt finden lassen. Aus diesem Grund haben wir in der 
vergangenen Kreistagsperiode bereits die Einführung von Neandertaler-
Ampelmännchen beantragt. Hier besteht derzeit leider noch 
Abstimmungsbedarf mit den Städten, aber wir hoffen, dass die Ampeln 
zeitnah aufgerüstet werden können. 

Ein guter Standort hierfür findet sich zum Beispiel 
direkt am Neandertalmuseum und dem dortigen 
Spielplatz, der auf unsere Anregung hin ein echtes 
Steinzeitabenteuer bietet!  
 
 
 
 

 
Sozialbereich 
In welcher Stadt des Kreises Mettmann eine Bürgerin oder ein Bürger lebt, ob sie oder er nur 
vorübergehend oder auf Dauer, wegen Arbeitslosigkeit, einer Behinderung oder zunehmenden 
Alters auf Hilfe oder Unterstützung angewiesen ist, es müssen im Rahmen der Solidargemeinschaft 
Kreis alle wirksamen und erforderlichen Hilfen zur Selbsthilfe geboten werden. Der Grundsatz 
„Fördern und Fordern“ ist immer einzuhalten.  
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Demografischer Wandel 
Die Folgen des demografischen Wandels müssen mit mehr Nachdruck von der Gesellschaft und 
der Politik begleitet werden. Unsere Lebenserwartung steigt und damit verbunden die 
altersbedingten Gebrechen oder Erkrankungen. Die Versorgung von Demenzerkrankten und die 
Begleitung pflegender Angehöriger muss erheblich ausgeweitet werden. Von Anfang an wollen wir 
sicherstellen, dass unsere Pflegeeinrichtungen, egal ob sie für behinderte oder alt gewordene 
Menschen zur Verfügung stehen, ohne jede Beanstandung geführt werden.   
Die angekündigte Reform der Finanzierung der Heilpädagogischen Fachkräfte der Integrativen 
Kindergärten darf nicht zu Lasten der Kommunen gehen. 
Die Kompetenzzentren und die Förderschulen im Kreis Mettmann müssen von Lehrern, Schülern 
und Eltern behutsam weiterentwickelt werden. 
 
Bildung: 
Bildung ist eine Investition in die Zukunft. Darum setzt sich die UWG-ME dafür ein, dass unsere 
Berufskollegs mit allen modernen Bildungsmöglichkeiten ausgestattet werden und zeitgerechten 
Anforderungen entsprechen. Kooperationen mit der Wirtschaft sind aus unserer Sicht notwendig. 
In den letzten Jahren hat sich außerdem die Förderschullandschaft im Kreis Mettmann deutlich 
verändert, so dass wir inzwischen über 4 Förderzentren verfügen, die sehr positiv angenommen 
werden. Für diese Umwandlung hat sich auch die UWG-ME eingesetzt und wird diese auch in 
Zukunft positiv begleiten und unterstützen. Hier gilt es eine hohe Qualität sicherzustellen, 
beispielsweise durch qualifizierte Schulbegleiter und Sozialarbeiter an allen Schulen. 
Das Thema Digitalisierung haben wir auch vor den 
Initiativen von Bund und Land im Kreis klar im Blick 
gehabt, so dass die kreiseigenen Schulen bereits auf 
einem guten Stand sind. Hier besteht sicherlich die 
Möglichkeit, aber auch Notwendigkeit, die 
kreisangehörigen Städte zu unterstützen, in denen 
dies bisher nicht der Fall ist.  
 
Inklusion 
Unsere Vorstellung ist, dass alle Menschen mit und ohne Behinderungen eine gleichberechtigte 
Teilhabe am politischen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Leben haben. 
Chancengleichheit in der Bildung und in der Arbeitswelt sind Grundvoraussetzungen aller 
Bürgerinnen und Bürger auf einen selbstbestimmten Platz in einer barrierefreien Gesellschaft. 
Dieses Ziel können der Kreis und seine ihn tragenden kreisangehörenden Städte nur erreichen, 
wenn sie vom Bund und vom Land NRW finanziell nicht im Stich gelassen werden. 
Die bisherige durch den Kreis erfolgte Förderung der Inklusionshelfer ist fortzuführen, um eine 
verlässliche und inklusive Schullandschaft zu schaffen. 
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Umwelt 
Nicht erst seit „Fridays for Future“ setzt sich die UWG-ME im Kreis für die Umwelt ein. Die 
Fortschreibung des Landschaftsplanes, einst Flaggschiff der Umweltpolitik des Kreises, muss diese 
Stellung wieder zurückbekommen. Die Nachhaltigkeit muss eine erste 
Rolle spielen. Auf kreiseigenen Gebäuden fordern wir Dachbegrünung 
und Photovoltaik-Anlagen. Die Heizanlagen müssen auf den Prüfstand. 
Es muss eine effizientes „Heizkonzept“ erarbeitet werden. Die 
Energieverbräuche in den kreiseigenen Gebäuden sollten ständig 
kontrolliert werden. 
Die UWG-ME hat die Vernachlässigung der Instandsetzung der Radwege an Kreisstraßen, der 
öffentlichen Grünflächen und der Wanderwege in einigen Städten zum Thema gemacht. Das 
derzeitige Sanierungskonzept ist im Gange, benötigt jedoch weitere Maßnahmen. Die Radwege im 
Kreis müssen vernetzt werden. Darüber hinaus muss eine gute Anbindung an die überörtlichen 
Radwege erfolgen.  
Große Sorgen machen uns die ökologischen Folgen der Ableitung der Oberflächenwässer von 
Kreisstraßen. Wie bei Landesstraßen gewährleistet das derzeitige „System“ z. T. nicht, dass die 
Schadstoffe aus Abrieb von Bremsen, Reifen, Öl- und Schmierstoffen usw. die anliegenden 
Grundstücke und Vorfluter nicht verunreinigen. 

 
ÖPNV 
Für die UWG-ME ist der Bestand der Kreisverkehrsgesellschaft ein Garant für eine bezahlbare 
Zweckverbandsumlage im Verkehrsverbund Rhein-Ruhr. Die Regiobahnverlängerung über 
Mettmann nach Wuppertal ist endlich zu realisieren. Die UWG-ME setzt sich dafür ein, dass alle S-
Bahnhöfe barrierefrei zu erreichen sind. 
Auch die Verbindung zwischen den Städten untereinander gilt es weiter zu unterstützen und dort 
auszubauen, wo ein Mangel besteht. 
 
Kreis Mettmann als moderner Dienstleister 
Im Rahmen seiner vielfältigen Aufgaben muss der Kreis Mettmann als ein moderner Dienstleister 
für die Bürger und die kreisangehörenden Städte da sein. Dafür benötigen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kreisverwaltung zeitgerechte Arbeitsplätze, diese wurden in einem Neubau 
des Verwaltungsgebäudes II entsprechend eingerichtet.  
In diesem Zusammenhang hat sich die UWG-ME dafür eingesetzt, dass das Servicezentrum des 
Straßenverkehrsamtes in der Kreisstadt Mettmann kundenorientierter arbeitet. Der Parkplatz und 
der Eingangsbereich des Parkplatzes am Kreishaus muss jetzt noch ansprechender gestaltet 
werden.  

 
Stand: 1. August 2020 


